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Antrag auf Herstellung eines Grundstücksanschlusses und auf 
Zustimmung zur Installation der privaten Anschlussleitungen  
 

Bitte dieses Formular vollständig ausfüllen und zurücksenden an: 
 

Markt Wernberg-Köblitz 
Rathaus 
Nürnberger Str. 124 
92533 Wernberg-Köblitz 
 

1. Herstellung des Grundstücksanschlusses/Entwässerungsplan 
 

Auf dem Grundstück 
Fl.Nr. 
 

Gemarkung 
 

Größe 
 

Ortsteil, Straße, Hausnummer 
 

beantragt 
Name 
 

Vorname 
 

Ortsteil, Straße, Hausnummer 
 

Postleitzahl 
 

Ort 
 

e-Mail: 
 

Telefon-Nr. 
 

Telefax-Nr. 
 

 

die Herstellung eines Grundstücksanschlusses nach der jeweils gültigen Entwässerungssatzung (EWS) 
einschließlich der Beitrags- und Gebührensatzung (BGS-EWS). 
 

Die Details des beantragten Anschlusses ergeben sich aus dem beiliegenden Entwässerungsplan. 
Der Entwässerungsplan muss aussagekräftig und prüfbar sein und mindestens folgende Angaben 
enthalten: 
 

 Lageplan, Maßstab 1:1000, evtl. auch Auszug aus der amtlichen Flurkarte  
 Darstellung im Grundriss im Maßstab 1:100 (1:200 bei großen Anlagen)  
 Abwicklung, im Maßstab 1:100.  
 
Ist der Antragsteller grundbuchamtlicher Eigentümer?   JA   NEIN 
Falls nein, grundbuchamtlicher Eigentümer ist:  
Name, Vorname 
 

Telefon 
 

Ortsteil, Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort 
 
 
 

II. Herstellung der Anschlussleitungen des Grundstückseigentümers  
 

Die Installationsarbeiten werden von 
 mir selbst 

Firma 
 
Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort 
 
 

durchgeführt. 
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III. Art des Vorhabens 
 

 Neubau     Umbau     Sanierung 
 Wohnhaus   Geschäftshaus  gewerblicher Betrieb  

 
 Änderung der Entwässerungsanlage ohne Hochbaumaßnahme 
 Kanalanschluss der bestehenden Grundstücksentwässerungsanlage 
 Sonstiges: __________________________________________________________________________ 

 

IV. Art des Kanalanschlusses 
 

 Neuer Anschluss    bestehender Anschluss 
 Sonstiges: __________________________________________________________________________ 

 
 

V. Einleitung von Niederschlags-/Oberflächenwasser in den gemeindlichen Kanal 
 

 Niederschlags-/Oberflächenwasser wird komplett in den gemeindlichen Kanal eingeleitet 
 Niederschlagswasser wird nur teilweise in den gemeindlichen Kanal eingeleitet 

 

Wohnhaus    nur Dach- und Oberflächenwasser   

Garage mit/ohne Abwasseranschluss    nur Dach- und Oberflächenwasser    

Stallung mit/ohne Abwasseranschluss     nur Dach- und Oberflächenwasser  

Sonst. Nebengeb. mit/ohne Abwasseranschluss  nur Dach- und Oberflächenwasser  

Industriegebäude mit/ohne Abwasseranschluss  nur Dach- und Oberflächenwasser  

Industrie-Nebengeb. mit/ohne Abwasseranschluss  nur Dach- und Oberflächenwasser  

Nicht an den gemeindlichen Kanal angeschlossen sind folgende befestigte Flächen: 
 _______________________________________________________________________________ 
 

VI. Erklärungen 
 

Der Antragsteller erklärt verbindlich, dass auf dem Grundstück 
 nur häusliches Abwasser (z.B. aus Küchen, Waschküchen, Badezimmer, Toiletten usw.) 
 nichthäusliches Abwasser (z.B. Gaststätten, Tankstelle, Kfz-Werkstatt, Druckerei, Malerwerkstatt usw.)

 Art des Betriebes (z.B. Gaststätten, Tankstelle, Kfz-Werkstatt, Druckerei, Malerwerkstatt usw.) 
 ______________________________________________________________________________
 Betriebsbereich / Anfallstelle (z.B. Küche, Waschplatz, Lagerplatz im Freien usw.) 
 ______________________________________________________________________________ 
anfällt.  
 

Betreiben Sie auf dem Grundstück eine Regenwasser- oder Grundwasserentnahmeanlage? 
 

 JA   NEIN 
 

WENN JA: bitte gesonderten Antrag „Regenwassernutzung“ ausfüllen und abgeben. Bitte Hinweise zur 
Regenwassernutzung beachten. 
 

Straßenaufbruch notwendig  ja, ____________________________________ (Straße) 

  nein 

Sondernutzungserlaubnis wird beantragt  ja   nein 

Verkehrsanordnung wird beantragt  ja   nein 

 
Ort, Datum 

 
Unterschrift des Antragstellers 

 
 

 
 


